
Integrierte. TriggermOgllchkeiten . ..;.
Zustands-- und Timing-da1a gleid1zeltig 8Jf aIen KMII8n '

200 MHz ~ fOr T1~ng-An8IyIe ;

50 MHz Abtasarat8 fOr Zustandsan8lYl&

Glitch-Erkennung bis 3 Nanosekunden
Time-stamp ~ Zustands- und T1ming-lmo."~ - ~ 5 ns ~ ~

Versionen mit 32. 64 und 96 Kanälen

Symbollcs
AS 232- und IEEE-optionen

Boundary-Scan- TesmpCk)nen mit aJ1Dmatischer Testmu&*'-Generierung
-

Doppelte Information bei halber
Arbeit

Die Logikanalysatoren der Serie PM 3580 von
Phi li ps sind ein durchgreifender Schritt In die
Zukunft. Als ielstungsfAtlige AJIzweckgeräI8
stellen Sie neue MOgHchkeiten in der Timing-
und Zustandsanalyse bereit. mit denen sogar die
neueste 32-Bit- Technik effektiv behandelt wer-
den kann. Das wesentliche jedoch ist, daß diese
Geräte Ihnen einen völlig neuen. 8fstaunHch
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Fehlerurseche zu lokalisieren, muß der Analysa-
tor lOWOtd o.n über die ~ als auch über
die H8Ow8r8 bereitSfeMen.

Bei äJ18ren Logikanalysat)len stehen Ihnen
generell nur gennnte Systeme für die nming-
und ZuS1andunalyae zur Verfügung. so daß zur
Untef9UCtIung von Hardware- und Software-
Problemen immer zwischen den TastkOpfen
umgescha/I8t werden muß.

Die Logikanelysatcren der Familie PM 3580
bieten Ihnen jedoch die Möglichkeit, alle Daten
mit einern T~pf. einem Setup und einem
gemeinsamen Interface zu erfassen. Damit
haben SIe die doppelte Infonnation mit der hal-
ben AItJeit und vermeiden die üblichen Schwie-
rigkeiten.

Zustands- und Timing-Daten auf
bis zu 96 Kanälen gleichzeitig

Die Loglkanalysat0f'8n der Familie PM 3580
können mit ihrer exldusiven Architektur der Dual-
AnaIy8e per Ptn glek:hzeitig ZIft- und ZU8fande-
...nIufe fOr ~ zu 96 KanAle bei einer einzigen
Messung speid"""L Das heißt: keine doppenen
Messungen, keine wiederholten Messungen.

D8lÜber hinaus verfügen die Geräte über eine
deutlich gesti8g8n8 Leistungsflhigk8it Die
Abt88tra18 fOr Timing-An8/y8en kam bis zu 200
MHz ~ fOr ZuS1andsanatyaen bis zu 50 MHz fOr
alle Kanale betragen. Damit gehört die Ein-
schränKung der Kanalzahl zugOO8ten der
Geschwindigkeit der Vergangenheit an. Die
Grenze fOr 8fk8nnb819 StfJrimpui88 (GlitcheS) Ist
auf 3 ns geeenkt WOfden. Auch das gilt fOr alle
KanAle ~ ohne Einschränkung der ZeitBuM-
sung.

AuBeroem arbeiten die Geräte schneller. selb-
ständiger und Ihre Bedienung Ist leichter erlern-
bar als je zuwr. Dafür garantiert 8M18 mod8me.
bedienerfreundtlct18 Benutte~.

Ein neu.. Konzept in der
ILogikanalyse

Die r8\'OIutIonir8 Architektur der Serie PM
3580 eröffnet neue Möglichkeiten ffx eine
.tChnelle, eftekIiW Logik81a/y88. Ein Belspiet:
Sie müSMn eine Zustandsanaly8e zur Überwa-
chung der Buaae und Signale zu dem Zeitpunkt
durchführen. an dem die Daten in Butter, Regi-
S18r oder Speicher des Prüftlnga eI~ wer-
den. Und SIe ~ gleichzeilig eine Timing-
Analyse dufd1führen, um den zeltMchen Zusam-
menhang der Sign8le zwischen dem e~rnen
Takt zu erlassen.

Dies war mit der hert<Ommllchen Logikanalyse
immer nicht ganz ~ Altere Logikanalysa--
!Ofen lIerfügt8n f'MJt über gecren- Systeme zur
Zelt- und Zust8ndsan8fyse, und für jedes
System gab es gesonderte Tastköpfe. Es ist
schon kompliziert genug, einen Satz von
Zustands-T"~ anzuschließen. Sollen
aber für eine Anzahl wn Zustandssignalen die
ZeitwnAufe autgencxnmen werden. ~ mÜ88en
außerdem TIming- TastkOt)fe angebracht Mt-
den. Das ist doppelte Arbeit - mit dem Rlsila3, daß
die TasfJ(Öpf8 während der Messung abfallen
und daß die zusltzlk:he kapazlttYe Last die Sig-
n81e eventuell verfälscht

~ Weg zur Arbeit mit dem Prüfting ef'6ff-
nen. Damit sind Sie ab sofort in der Lage, Ihre
Hardware und Software schnell und problemlos
zu analysieren.

L~toren dienen zum Debugg&n ~n
digitalen De8igna. und zwar Mtv oft in einer der
1etz81 PhaMn des Designzytclus, wenn Soft-
ware und Hardware zum ersten Mal zusammen
verwendet werden. Wenn ein Fehler auftritt. kann
dies an der Software (Zus1and88nalyse) oder an
der Hardware (Timing-AnaIyse) liegen. Um die
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Es folgte eine Gruppe von Logikanalysatoren,
bei denen eine Anzahl von Kanälen zwischen
der Aufnahme von Zustands- und Zeitverläufen
umgeschaltet werden konnte. Damit war es mög-
lich, zunächst Zustandsvorläufe ~ messen, und
nach der Rekonfiguration konnten die Zeitver-
läufe mit denselben Tastköpten aufgenommen
werden. Das war ein großer Fortschritt - solange

Sie nicht dieselben Zustandsintormationen zur
Definition des Triggerpunktes benötigten. Das ist
aber gewöhnlich der Fall. Falls Ihr Logikanalysa-
tor über genügend KanAle verfügte, konnten Sie
sich also diese Informationen beschaffen. Aber
wieder müssen Sie doppelt anschließen.

Die neuen Logikanaiysatoren von Philips ver-
helfen Ihnen nun zu einer schnellen Lösung Ihrer
Probleme. Mit Ihrer neuen Architektur der Dual-
Pin-Anatyse stellen Sie die bisher engste Kopp-
lung zwischen Zeit- und Zustandsanaiyse bereit
Ein einziger Satz einfach anzuschließender
leichter Tastköpfe bzw. Adapter versorgt Sie bei
einer Messung mit allen Informationen zu Zelt-
und Zustandsverläufen, die Sie brauchen. Damit
gehören zeltautwendige und fehleranfAllige
Doppelmessungen, Wiederholungsmessungen
und die Unsicherheit bezüglich der Zuverlässig-
keit der Verbindungen der Vergangenheit an.
Kurz gesagt, die Dual-Analysis-Architektur bietet
Ihnen die MeBdaten, die Sie brauchen - schnell,
einfach und zuverlässig.

Dual-Analyse-Kanäle, die deutlich
mehr bieten

Wenn Sie einen Logikanalysator der Serie PM
3580 von Philips nutzen, kommen Sie mit weni-
ger Kanälen aus als bei einem herkömmlichen
Gerät. Haben Sie z.B. ein System zu untersu-
chen, das durch einen 80286 geSteuert wird, so
benötigen Sie bei VerMndung herkömmlicher
Logikanalysatoren 48 Kanäle für die Zu-
standsanalyse und weitere 32 Kanäle für die
Zeitanaiyse. Insgesamt sind das 80 Kanäle.

Dagegen genügen Ihnen mit den PM 3580 64
KanAle bzw. mit dam PM 3585 48 Kanäle für die
Zustands- und Zeitanalyse des 80286. So ste-
hen Ihnen die restlichen 16 KanAle für andere
Zwecke zur Verfügung. Sie können damit Z.B.
Folgelogik oder Zeit- und Zustandsverläufe
eines externen Busses analysieren. Mit einem
96-Kanal-PM 3585 können Sie sogar alle Infor-
mationen zu Zeit- und Zustandsverläufen auf-
nehmen, die Sie - z.B. für die Reassemblierung
und die Kontrolle des Zeitverlaufs der Bussi-
gnale - von einem der neuesten 32-Blt-Mikro-
prozessoren benötigen. Und es bleiben Ihnen
noch 16 Kanäle für andere Aufgaben zur Verfü-
gung.

Vier Modelle stehen zu Ihrer Wahl
Ob Sie eine einfache digitale Schaltung debug-

gen oder modernste Systeme entwickeln, ein
Logikanalysator aus der Familie PM 3580 paßt
immer für Ihre Applikation:
PM 3580/30 - 32 Dual-Anatyaekanäle mit 100
MHz Abt88trate für TIming und 50 MHz Ab-
test,.te für Stete
Logikanalyse zu einem erschwinglichen Preis.
Die Grundmodelle bieten effiziente Timing-Mes-
sungen und eignen sich für 8-Bit-Mikroprozes-
sor-Applikationen.
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PM 3580/60 - 64 Dual-An8lysekaniie mit 100
MHz Abtastrate für TIming und 50 MHz Ab-
tastre. fOr State
Mit mehr Kanälen können Sie kompliziertere
Schahungen testen. Dieses Modell eignet sich
für die Loglk-Timing-Analyse sowie für 8- und
16 -Bit - Mikroprozessor -Appllka tione n .
PM 3585/60 - 64 DU81-An81y8ek8nlle mit 200

MHz Abtaatrate für Timing und 50 MHz Ab-
ta8tr8te IOr 518.
Dieses leistungsfähige Gerät enthält zwei
logisch getrennte Analysatoren mit 16-Kanal-

Bereichen - und bietet Ihnen sämtliche MögliCh-
keiten zur Multiprozessor-Anatyse. Dieses
Modell eignet sich für Logik- Timing-Messungen
mit hoher Auflösung sowie für 8- und 16-Bit-Mi-
kroprozessor -Appli katione n.
PM 3585/90 - 96 Du81-An8tysekaniie mit 200
MHz Abt8strete für TIming und 50 MHz Ab-
testrete für Stete
Dieses Spitzen modell bietet die gleichen Funk-
tionen wie der PM 3585/60 und zusätzliche
Möglichkeiten zur Behandlung von 32-Bit-Pro-
zessoren.



Schnelles Setup
Dadurch, daß nur ein Tastkopf für alle Daten

angeschlossen zu werden braucht, können Sie
vIel Zeit sparen. Außerdem ist das Risiko, daß die
Tastköpfe während der Messung abfallen oder
die zusätzliche kapazitive Last die Signale ver-
fälscht wesentlich geringer. Die meisten schnell
anschlieBbaren Adapter für diese neue Ar-
chitektur haben eine Kapazität von nur 15 pF pro
Kanal und reduzieren damit das Anschlußpro-
blem auf einen Schritt - den Meßclip anzu-

schließen.
Herkömmliche Logikanalysatoren mit Schnell-

anschlüssen für State-Daten belasten jeden
Kanal oft mit 100 pF. Durch doppelten Anschluß
von Timing-Tastköpfen wird das Problem noch
verschärft. Wenn durch diese Belastung die Feh-
ler maskiert werden, müssen einzelne Clips ver-
wendet werden. Im Fall eines 80286 z.B. würde
dies den Anschluß von 48 Kanälen für die
Zustandsdaten, den weiteren Anschluß von 32
Kanälen für die Timing-Daten sowie 10 Masse-
Anschlüsse und 4 TaktsIgnale, das heißt insge-
samt 94 Anschlüsse, bedeuten.

Die Schwierigkeit, mehrere Tastköpfe sicher
anzuschließen, macht eine Messung mit doppel-
tem Tastkopfanschluß unzuverlässig und bringt
dabei das Risiko mit sich, daß der Prüfling über-
mäßig belastet wird.
Durch die Möglichkeit, nur einen Anschluß mit
geringer Kapazität für State und Timing vorzu-
nehmen und dabei für beide Datenarten nur eine
Einstellung zu verwenden, kann der Logikanaly-
sator sehr schnell eingerichtet werden. Durch
den Mikroprozessor-Support beschränkt sich
die Bedienung des Analysators auf Anschließen
des Meßclips, Einschalten des Gerites (der Ana-
lysator konfiguriert sich automatisch entspre-
chend dem verwendeten Mikroprozessor) und
Drücken der RUN-Taste, um sowohl disassem-
blierte State-Daten als auch komplette Timing-
Daten zu erhalten. Wählen Sie eine Triggerbe-
dingung für die Timlng- oder Zustandsanalyee
oder für beide, und sehen Sie sich die Zelt- und
Zustandsvertäufe an, um den Fehler zu lokalisie-
ren.

Schnell zu erlernen
Die grundsätzliche Bedienung der Logikanaly-

satoren PM 3580 kann in weniger als 30 Minuten
erlernt werden. State- und Timing-Ergebnisse
sind logisch in einer Benutzerschnittstelle inte-
griert Wenn Sie lernen, wie man ein Timing- Trig-
gerwort einstellt, wissen Sie auch, wie ein State-
Trigg8f'Wort eingestellt wird. Beide werden im
gleichen Popup-Menü gewählt

Die Popup-Menüs führen Sie durch die Einstel-
lung des Gerätes. Wenn Sie mit der Bedienung
vertrauter sind, gibt es auch logische Abkürzun-
gen: Um LB. den Cursor zum Triggef1)Unkt zu
bewegen, brauchen Sie nur .r- einzugeben.

Schnelle Analyse
In den meisten Fällen möchten Sie die Daten-

verarbeitung auf Ihre speziellen Bedürfnisse
zuschneiden. Das kann durch Namen für ein-
zelne Kanäle, die sich speziell auf Ihre Schaltung
beziehen (Definition von Takt, Interrupt-Leitun-

von der momentan durchgeführten Operation.
Hinzu kommt für alle Kanäle die GIitch-Erken-
nung bis 3 ns ohne Einbußen bei der Zeitauflö-

sung.
Als Datenspeicher stehen Ihnen beim PM 3585

volle 2 K pro Kanal zur Verfügung (1 K beim PM
3580), um Zustands- und/oder Zeitinformatio-
nen je nach Wunsch zu speichern. Der Zeitmar-
ken-Speicher ist davon getrennt Die Zeit- und
Zustandsdaten sind jederzeit zum Triggern des
Analysators verfügbar, unabhängig davon. ob sie
gespeichert oder nicht gespeichert wurden.

Damit werden von Philips mit der neuen Dual-
Architeldur zwei leistungsfähige Logikanalysa-
toren in einem einzigen Gerät der Serie PM 3580
geboten, ein Gerät mit doppelter Leistungsfähig-
keit

Diese Leistung reicht bis an die Spitzen der
Meßclips. wobei durch die leichten Adapter und
Tastköpfe mit geringer kapazitiver Last die Bela-
stung der Schaltkreise minimiert wird. Das ist
besonders wichtig bei Platinen mit den modern-
sten Mikroprozessoren oder beim Betrieb von
Komponenten in Grenzbereichen.

Leistungsfähige Funktionen für das
Software-Debugging

Mit echter Bereichserkennung, selektiver Spei-
cherung (global oder pro Ebene) und acht Ebe-
nen für die Triggerung können Sie sämtlict1e
Aktivitäten eines Systems erfassen. Nach der
Datenaufnahme können Sie sich die Mnemonik
anzeigen lassen und durch die Disassemblie-
rung erhalten Sie einen Überblick über die ein-
zelnen Vorgänge. Für die meisten Prozessoren
bietet der Disassembler zwei Betriebsarten.
Bus-Disassemblierung oder die Disassemblie-
rung des tatsächlichen Programmablaufs unter
Berücksichtigung der Pipeline-Aktivität Hierbei
werden Anweisungen weggelassen. die über-
sprungen und nicht ausgeführt werden. Die
Mnemonik-Tabelle ist eine MS/DO5-Datei, die
Sie auf einem MS/DOS-PC vorberei1en können.

Um einen Überblick über die Software-Aktivität

gen und Bussen) oder durch genauere Betrach-
tung von bestimmten ZustAnden mit Hilfe der
Triggermöglichkeiten des Logikanaiysators
geschehen.

Beim PM 3580 braucht tür die Daten-Labels
nur der Name eingegeben und ein oder met1rere
Kanäle spezifiziert zu werden. Ober die vollstän-
dige alphanumerische Tastatur können sogar
ganze Labet-listen schnetl und bequem einge-
geben werden. Mit den als Option erhältlichen
Mikroprozessor-Support-Paketen erfolgt die
Eingabe der Labels vollautomatisch.

Die Definition eines synchronen {ZuS1ands-
)Taktes iSt genauso einfach. Exteme Takte kön-
nen von einem der Zustandskanäle ausgewählt
und zusätzlich von jedem einzelnen Takt oder
von allen Kanälen qualifiziert werden. JedesmaI,
wenn ein solcher Takt definiert wird, zeigt der
Logikanalysator automatisch die Zustandsver-
läufe an. Diese sind dabei völlig zeitkorreliert mit
den Zeitanalysedaten gespeichert.

Einmal definierte Kanal-Labels werden sowohl
in der Zustands- als auch in der Zeitdarstetlung
angezeigt Das g~t auch gleichzeitig, indem Sie
den Bildschirm teilen (slit screen). labels kön-
nen darüber hinaus auch nachdefiniert werden,
wenn die Datenaufnahme bereits abgelaufen ist
Das iSt z.B. nützlich. wenn Sie einen Bus aufteilen
wollen.

Neben der gleichzeitigen Bereitstellung von
Zustands- und Zeitvertäufen auf allen KanAlen
bietet dIe neue Dual-Architektur von Philips auch
eine einfachere Triggersteuerung für einzelne
Kanäle. Herkömmliche Logikanalysatoren hat-
ten tür die Zustands- und die Zeitanalyse
getrennte Steuerungen, zwischen denen nur
sehr schwache Verbindungen bestanden. Der
PM 3580 hingegen bietet TriggerseQuenzen bis
zu 8 Ebenen, wobei auch Zustands- und Timing-
Triggerereignisse miteinander verknüpft werden
können. Die Trlggerworte können in derselben
Art wie die Kanäle mit Labels gekennzeichnet
werden.

Eine Triggereinstellung kOnnte nicht einfacher
sein. Wählen Sie aus einer liste der gebräuchli-
chen Triggerfolgen Ihre aus, geben Sie die Trig-
gerworte ein und drucken Sie die RUN-Taste.

Eine noch komplexere Triggerung iSt im benut-
zerdefinierten Modus möglich. Benutzen Sie als
Startpunkt einen Triggerimpuls oder eine YOrde-
linierte Triggerfolge. Die Auswahl von Bit-
Mustern, Bereichen, Zeitfiltern usw. iSt innerhalb

zu erhalten, können Sie den Graphik-Modus für
die Zustandsdaten einstellen und sich
Zustandsverläufe zusammen mit Zeitverläufen
plotten lassen. Wenn Sie Z.B. den Adreßbus-Weft
einer Subroutine plotten, können Sie schneil
sehen, an welcher Stelle das Programm aus der
Subroutine springt Oder verwenden Sie den
Graphik-Modus, um die Aktivität eines DSP oder
A/D-Umsetzers in Abhängigkeit von der Zeit zu

pionen.

Transitlonal Timing
Alle Logikanalysatoren der Familie PM 3580
arbeiten mit dem Transitionat Timing-Prinzip von
Philips, das eine optimale Nutzung des Spei-
chers bei der Erfassung von Timing-Daten
sicherstellt Hierbei werden die Daten nicht kon-
tinuierlich und unabhängig davon aufgenom-
men, ob eine Zustandsänderung vorliegt oder
nicht sondern nur dann, wenn tatsächlich eine
Zustandsänderung erfolgt. Gleichzeitig wird
hierbei eine Zeitreferenz gespeichert. die den

Zeitpunkt der Zustandsänderung angibt.
Bei Transitional Timing wird die Speichertiefe

automatisch an die Geschwindigkeit der

einer einzigen Folge möglich. Außerdem kann
jede Ebene sowohl auf einen externen Trigger-
impuls warten als auch selbst einen Triggerim-
puls senden.

Einfach zu bedienen und dabei

leistungsstarkenorm
Einfachheit in der Bedienung muß nicht mit

einer geringeren Leistung des Gerätes einher-
gehen. Der Beweis dafür sind die Logikanaiysa-
toren der Serie PM 3580 von Philips. Sehen Sie
sich die technischen Daten genauer an: Zum
Beispiel die Abtastrate von 100 bzw. 200 MHz für
die Zeitanalyse mit ständiger TransitionaI-
Speicherung für alle Kanäle. Gleichzeitig steht
für die Zustandsanalyse eine Abtastrate von 50
MHz zur Verfügung. Dieser Wert ist unabhängig
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Zwei Loglkanalysatoren In einem
Ein besonderes Feature der Logikanatysator-

Modelle PM 3585: Sie können in zwei logisch
getrennte Analysatoren aufgeteilt und die 16-
kanaligen Tastköpfe den beiden Logikanalysato-
ren beliebig zugewiesen werden. Jeder der bei-
den Loglkanaiysatoren erfa6t Zustandsdaten
mit einem eigenen externen Takt, während
gleichzeitig die entsprechenden Timing-Daten
aufgenommen werden. Zustands- und Timing-
Daten sind mit einer Auf\6sung von bis zu 5 ns
eng zeitkorreliert.

Beide Analysatorbereiche funktionieren unab-
hängig voneinander, erfassen sowohl Zustands-
ais auch Timing-Daten auf jedem Kanal und
haben eigene Triggersequenzer. Bei jedem Trlg-
gerpegel kann ein Analysatorbereich auf die
Triggerung vom anderen Analysator warten oder
selber ein Trlggersignal für den anderen Analy-
sator generieren. Zustands- und Timing-Erfas-
sung der beiden Logikanalysator-Bereiche kön-
nen sogar unabhängig voneinander gestoppt
werden, ohne die Zeltkorrelation zu verlieren.
Dies ist eine besonders nützliche Funktion für
die Erfassung von Ereignissan, die zeitlich welt

auseinander liegen.
Die Voneile dieser Sonderfunktion kommen

vor allem bei der Fehleranalyse von Multibus-
Systemen zum Ausdruck, z.B. bei der Untersu-
chung eines Mikroprozessors und eines Peri-
pherle-Busses. Wenn die Antwon von der Peri-
pherie auf eine Sequenz vom Mikroprozessor
nicht dem erw&neten Wen entspricht, kann mit
den beiden logisch getrennten Analysatoren des
PM 3585 die gesendete und empfangene
Sequenz in allen Einzelheiten betrechtet wer-
den. Mit einer relativ einfachen, transparenten
Prozedur kann also festgestellt werden, ob die
Fetilerursache beim Mikroprozessor-Board
oder bei der PerIpherie liegt Fit*- uOO PhHips Katalog 1992
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Konfigurationen
Logikanalysatoren der Serie PM 3580 haben

einen Analysator mit Dual-Anaiyse-per-Pin-
Architektur. Logikanalysatoren der Serie PM
3585 beinhalten zwei getrennte Logikanalysato-
ren. Jedem Logikanalysator können die 16-
kanaligen Tastköpfe beliebig zugeordnet wer-
den, und Zustands- sowie Zeitdaten werden
gleichzeitig aufgezeichnet.

Timing-Analysator
Abtastrate: 5 ns (10 ns für PM 3580)
Genauigkeit der Abtastrate: 0,005 %
Genauigkeit der Zeltlntervalle: t (Ablastrate +
Kanal-zu Kanal-Skew + 0,005% des
aufgenommenen Zeitintervalls)
Kleinster erkennbarer Impuls: 6 ns (typisch)
(11 nsfürPM3580), 7 ns(garantiert)(12nsfUrPM
3580)
Spelcherverlahren: Transitional-Speicher

Einfacher Anschluß an andere

Geräte
Wenn zusätzliche Daten benötigt werden, ist

es oft praktisch, wenn weitere Geräte an den
Logikanalysator angeschlossen werden kön-
nen. Zum Beispiel können dann mit einem digita-
len Speicheroszilloskop analoge Daten auf
einem oder mehreren Signalen erfaßt werden.
Für die Untersuchung der internen Funktion
eines Mikroprozessors wäre ein In-Circult-Emu-
lator ganz nOtzlich, denn er bietet die Möglich-
keit, die Ausführung des progremms zu unter-
brechen.

An die Loglkanalysatoren der Familie PM 3580
können diese externen Geräte einfach ange-
schlossen werden. Bei jeder Triggerebene kann
ein TTL-Impuls an der BNC-Buchse generiert
werden, und eine beliebige Triggerebene kann
so programmiert werden, daß auf einen externen
Triggerimputs gewartet wird.

Ein Emulator kann z.B. verwendet werden, um
eine beStimmte Software-Bedingung zu simulie-
ren, die anscheinend zu einem intermittierenden
Echtzelt-Problem führt Dabei kann der Ausgang
des Emulators verwendet werden, um einen
Anfangspegel im Logikanalysator zu triggem
Sobald des Problem auftritt, triggert der Analysa-
tor, der im Auto-Repeat-Betrieb arbeitet, sich sei-
ber und ein DSO. Mit dieser Technik stehen
sowohl die digitalen als auch die analogen Daten
zur Verfügung, die erforderlich sind, um die Feh-
lerursache zu lokalisieren.

Glitch-Erfassung
Kleinster erkennbarer Glitch: 3 ns (typisch), 4
ns (garantiert)

Zustands-Analysator
Anzahl der externen Takte: 4'
Taktflanken: Steigend. fallend, beliebig
Minimale Taktlmpul8linge: 5 ns
Taktwiederholrate: Maximal 50 MHz
Einstell- und Haltezelt: Daten- und Taktquallfi-
zierer müssen ~ 10 ns vor und ~ 0 ns nach dem
externen Taktsignal vorhanden sein.
Maximaler Zeltmarken-Fehler: j: (5 ns +

0,005% des aufgenommenen Zeltlntervalls)
, Von jedem Kenai8US anwjhlbel: r8i1tquaJ/flzi8f8r kön'

nen durch UND-VerlmUpfUrJgen beliebiger oder .//er
EIngeIlgskanll8 definiert -man. Bis zu vier solcher
~ k6nnen auch OOER-verknüpl! \t'8tden.

und Ausgänge
Die Loglkanaiysatoren der Familie PM 3580

verfügen neben dem BNC- Triggeranschluß auch
über einen parallelen Drucker-Port für den Hard-
copy-Ausdruck, über einen seriellen RS-232-
Anschluß für DIagnose und optionale
Kommunikations-Software, über einen opöona-
len IEEE 488-Anschluß und Software, die Talkerl
Ustener-Modi unterstützt, sowie über einen

D atens peich e r -Betriebsart 8n
Der Datenspeicher der Serie PM 3580 ist vom
Zeitspeicher getrennt Zustandsdaten werden
immer mit Zeitmarken versehen.

Video-Ausgang für den Anschluß eines externen
VGA-Monltors. Auch ein 1,44-MB-Dlskeneniauf-
werk Ist vorgesehen, um Loglkanatysator-Daten
und -Einstellungen Im MS-DOS-Format zu spei-
chern. Hiermit ist es möglich, die Daten einfach
auf einem MS-DOS-PC aufzubereiten.

Technische Daten
Eingang
Impedanz der TastkOpfe: 200 kQnpF (typisch)
Schwellwer1 tür Je 8 KanAle: TTl, ECL oder
variabel (-3,0 V bis +12,0 V)
Schwellwertgen8ulgkelt: ~ 2,5% von V* In ~ 150
mV
Schwellwer1-0bersteuenang: 150 mV
Minimaler Swing: 2 x (300 mV + 2,5% von V*..).
zentriert auf V.",{OV", - gewähfte Sct""..\'G.~...rt-

spannung)
Maximale Elngeng88pannung: ~ 50 V Spitze
Skew: < 4 ns

PM 3116 PM-

A A.-.""
..,., ,.,.

~/SI8M' 1024 5.12 pa' 512 5.12,..,
12h 8h

Nur~ 3)48 . ~ -

Nur~ - 10.24,., - 10,24111'
24h 12h

~ - &.12 ,., - 5,12 pa'
12h 12h

, OIe minimale MeBdauer gilt für SiQn8lfl8qU8/lzen
Ober 25 MHz. die maxim8Ie M88d8uer gm fOr /8r1g-
- ~ ZU818rIdId8I8II k6nn8n tne#-
meJ über z-' Tage ~ 8uigenommen ...,.
den., TIIII*IQIsr8I8-Spe/ch8r: ~ -'" ..,
8Xt8mer Tekr d8IIIi8rt ist

. ~:St8 ~ wvnn WI"""
"., Tekr MnIert i8t



Triggerfolgen Glltch-/Flankentriggerung: Einzeln oder
Triggerfolgen gelten für den einen Logikanalysa- innerhalb eines gültigen Musters, das in der Min-
tor im PM 3580 und jeden der beiden destdauer vorlag.
Logikanalysatoren im PM 3585. Es ist zu beach- Zustandsanalyse
ten, daß stets auf alle Timing- und State-Trigge-
rerkenner zugegriffen werden kann, selbst wenn Zustandsworte: 8 Worte (Oder 6 Worte, wenn
der entsprechende Datentyp nicht gespeichert Timing-Filterworte benutzt werden)
wird. Berelch..rkenner: Bereich oder NICHT.
Sequenztypen: Vordefiniert, benutzerdefiniert, Bereich. Ein Bereich ist für eine bestimmte
Neustart Anzahl von Labels als UND-Verknüptung von
Vordefinierte Sequenzen: Auswahl aus einer Bereichserkennern definiert Bis zu 32 Bits pro
Standardliste gebräuchlicher Folgen Label sind zulässig.
Benutzerdefinierte Sequenzen: 8 Triggerebe- Unmittelbarer Erkenner: Jedes Paar von
nen mit je 2 Bedingungen (IF; ELSE IF) Zustandsworten (w1:w2, w3:W4, usw.) kann zur
Neustart-s.quenzen: 8 einfache Triggerebe- Erkennung benachbarter Worte benutzt werden.
nen mit jeweils einer Bedingung zum globalen Time-out-Zähler: 20 ns bis 65536 ms
Neustart TrIggerpositionen: Vordefinierte Positionen:
Zeitverzögerung zwischen Ebenen: Keine Anfang, Anfang .. 25%, Mitte, Ende - 25% oder
TrIggerbedingungen: Beliebige OOER-Ver- Ende der aufgenommenen Zeit- und Zustands-
knüpfung von entweder Zustands- oder Zeit- daten. ZusätzHch können die Zeit- und die
Triggererkennern (NOT-Elemente werden Zustandsanatyse bezüglich des Triggerpunktes
zunächst UND-verknüpft) oder Time-oot-Zäh- gesondert und beHebig verzögert werden. Die
lern. Bei Erfüllung einer Bedingung wird die Angabe erfolg1 in Prozent des Speicherbereichs.
Steuerung an jede beliebige andere Trigger- der Zeit (maximal 65536 rns) oder der Takte (nur
ebene übergeben. für Zustandsanalyse).
Datenaufnahmestopp: Die Aufnahme von Zeit- Externe Triggerung: Jede TrIggerebene trig-
oder ZuStandsdaten kann bei Erfüllung einer gert oder kann von einem externen Gerät über
Triggerbedingung unabhängig voneinander BNC oder einen anderen Logikanalysator in PM
gestoppt -rden. 3585 getriggert werden.
Zähler: Es sind insgesamt 4 Zähler (1 - 65535)
als Ereignis- oder Time-out-Zähler für beliebige Selektive Datenaufnahme
Triggerbedingungen verfügbar. Eine selektive Datenaufnahme kann vor dem

Triggerpunkt unterschiedlich spezifiziert wer-
Trfggererkenner den,und zwar sowohl global als auch für indivi-
Jeder Erkenner (außer Glitch und Flanke) ver- duelle Triggerebenen, indem beliebige ODER-
wendet UND-Verknüpfungen von ßitwerten (0, 1 Verknüpfungen folgender Elemente verwendet
oder X) für alle definierten Labels. werden: Beliebiger Zustand. kein Zustand,

Zustandswort, negiertes Zustandswon. Bereich,
Timing-Analyse negierter Bereich, definierter externer Takt.

Timing-Worte: 1 Wort mi~ 5 ns.Auflösung (10 ns Funktionen zur Datenaufnahme
fur PM 3580); 2 Worte mit TimIng-Filtern (20 ns
bis 1,31 ms) Einzeln: RUN-Taste startet, Triggerfolge oder
Flankendetektor: Beliebige OOER-Verknüp- STOP- Taste stoppt
fung jeder Flanke Auto-~.t: RUN-Taste startet Die Datenauf-
GIItch-Detektor: Beliebige ODER-Verknüpfung nah me wird ununterbrochen in vorgegebenen
von Glitches IntervaHen wiederholt

Modell-Übersicht
MOdeII-Nummer PM~ --.,..a PM PM~

St8te-/T1ming-K8nlle 32 84 84 .
1&.K8n8"~ 2 . . .
TlnWng-Abt88tr.. (MHz) 100 ,. ~ ..
ZU8I8Id8oAbt8Mr8t8<--. 50 50 50 50
D ~L.(KB/K8n8I) 1 1 2 2
32-K8n8I-AufrO8tung ~20 - ~ -
~~=Iche PM ~/38 ~ ~. PM ,.,. ~ ~
Hinweise:
7 DIe Heup~te ~ mit.,.". /«1mpI8n8n SCZ L"~ Im ~ ~1NIg "* ;,~--~

h6r1UCtIe JOwie ~ geI8IItt
2. X . 0 für ~ X. 1 für HallPfV8"'t &.~'; JEEE-4f8-Sct..".,..

Fluke und PhilIps Katalog 1992
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Aufo-Repeat-Stop: STOP-Taste, compare/non
compare
Auto-Repeat-Verz6gerung: 1 s bis 65535 s
Statusanzeige: Triggert der Logikanalysator
nicht innerhalb 1 s nach dem Beginn der Daten-
aufnahme, so erscheint eine Popup-Anzeige, in
der der Ablauf anhand der Triggerebenen darge-
steltt wird.

Hinweis: Jede Messung wird mit einer Zelt-
marke versehen; dazu dient der absolute
Me8z8itpunkt (Triggerpunkt).

Logik-Messung
Dynamische Anzeige des SignaJstatus: H. L Oder
Wechsel

Label-Formate und -Attribute
Label-Namen: Bis zu 8 Zeichen lang, für Signalle
oder logische Signalgruppen (Busse)
Max. Anzahl Kanäle/Labef: 32
Max. Anzahl der Label: 120
label-Attribute: Gültigkeit fÜr Takte, Unterbin-
dung der Timing-Oatenaufnahme. Symboldefi-
nition (Muster oder Bereich), Symbolattlibute

Datenanzeige
Anzeigearten: Einfact1er oder geteilter BIld-
schirm. Auf jedem Teilbildschirm können Daten
eines beliebigen Typs aus einer belIebigen
Quelle angezeigt werden.
D8tentyp: Timing/Sta.. Signaiform/Uste
Signalfonn-Anzetge: Refresh (neue Daten
ersetzen alte) oder akkumulierend (neue Daten
werden der vorhandenen Signalform-Anzeige
überlagen)
D8t8nquelle: Neue Messung. Referenzmes-
sung oder Vergleich von neuen Da. und Refe-
renzdaten
Derstellung der Lab8f8: Beliebige Label, die Im
Format-Menü definien werden. in jeder beliebi-
gen Reihenfolge. Ebenso können auch Zeit
bezüglich Triggerpunkt und/oder Zeitdifferen-
zen und Takte (Takt nur für Zustandslisten) ver-
wendet werden.
Bus-Label8: Anzeige ~n BUS (alle Kanäle
überlagert). einzelnen Kanälen oder Graphik der
Bus-Werte zwischen wählbaren Ober- und
Untergrenzen.
Label-B88i8: Binär, oktaJ. dezimal, hexadezimal.
ASCII, Mnemonik (Ustendarsteilung)
Ebenenanzeige: Anzeige der aktuellen Ebenen
in der Triggerfolge
Cursor: Rund S
Cursor-Einheiten: Zeitangabe oder Sampie-
Nummer
Drehknopf-Funktionen: Rollen. Setzen von R-
und S-Cursor, Einstellung ~n Zeit/Teilung, Ein-
stellung der vertikalen Skala
Drehknopf-Modue: Bewegung bei jedem Rast-
punkt: Schritt, Aanke. Triggerebene, Teilung.
Seite, Glitch, Mustersuche
Mustersuche: Beliebige. durch Label definierte
Bitmuster
Zeit/Teilung (TIming): 3 Schritte pro Dekade im
Bereich von 5 ns bis 50 ks

7-7
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Synchrones Scrollen/Mltbewegung: Bei
geteilter Bildschirmanzeige können die Daten
als Zeitangabe oder Sampies synchron mit
einem benutzerdefinierten Offset gescrollt wer-
den.

Speicherung von

Daten/Einstellungen
3,S"-Disketten im 1,44 MB DOS-Format (Kapazi-
tät 2,0 MByte). Extern formatierte 720 KByte-Dis"
ketten (Kapazität 1,0 MByte) werden ebenfalls
akzeptiert

Hardcopy-Ausdruck
Über eine parallele Centronix-Schnittstelie oder
auf Diskette. Die meisten Epson-kompatiblen
Drucker werden unterstützt Andere Drucker
über die User-Konflgurationsdatei. Mitgelieferte
Utili~ für die Konvertierung auf Standard-
GIF -Format (GIF ist ein Warenzeichen von
AIChemy Mindworks Inc.) für die Eingabe in Pro-
tokolle usw

Externer Videoausgang

Monochrom-VGA-komp~tjbler Videoausgang

Externer Triggereingang (BNC)
Aktiver Triggerpegel: High
EIngangswiderstand: 100 kQ
Minimale Impulsbreite: 25 ns (typisch)

Externe Triggerausgang
Aktiver Triggerpegel: High
Ausgangsimpedanz: 50 Q

: 20 ns (typisch)
: Ca. 430 ns von der

Impulsbreite
Tri ggeri m pu Isverzögeru ng
Bedingung TAUE (am Tastkopf) bis zur Trigge-
rung TAUE

Allgemeine Daten
Bildschirm: 9"-Monochrom-Bildschirm mit 4
Graustufen. wählbare Bildschirm-Abschaltung

Abmessungen
Ohne Griff: 220 mm x 420 mm x 360 mm (H x B x
T) (8,7" x 16.6" x 14,2")
Griff In TrageposItion: 220 mm x 462 mm x 482
mm (H x B x T) (8,7" x 18,2" x 19")
GewIcht: 12 kg (26.5 Ib)
Leistungsaufnahme: 140 VA Spitze/VA Ruhe

Umgebungsdaten
Normen: MIL-T-28800 D, Typ 111, Klasse 5,StyteE

Temperatur:
Nennbereich: 5 .C bis 40 "C
BetrIebsbereich: 0 "C bis 55 "C
Lagerung und Transport: -40 "C bis 70 "C
Relative Luftfeuchte: Betrieb: 15% bis 9O'X.
ohne Kondensation; Lagerung und Transport:
5% bis 95% ohne Kondensation
Höhe über NN: Betrieb: 4.500 m (15.000 ft);
Lagerung und Transport: 12.000 m (40.000 ft)
Vibration: Gleitsinus-Resonanzprüfung bei 5
bis 55 Hz bis zu 2 g (effektiv), 15 Minuten pro
Achse, 10 Minuten Resonanzdauer

EMI: VDE 0871 Klasse 8. FCCA
Siehertl8it: IEC 348 Klasse 1. VDE 0411. CSA
5568

Hinweis: Diese Deten gehen nicht tur DJakeIten. Zubehör
PF 8600/20 16-Kanal-Tastkopf, komplett
PF 8600/21 Kabel für 16-Kanal-Tastkopf
PF 8600/2216-Kanal-Tastkopfsatz mit Umman-

telung
PF 8600/24 40 Mikroklemmen (grau. Flachprofil)
PF 8603/20 10 16-Kanal-Adapter, AC-kompen-
siert
PF 8603/25 20/4o-Pin-Adapter, 16 Kanal
PF 8653/20 IEEE-488-Femsteuerung (Nach-
rüstsatzj
PF 8653/30 RS-232-Femsteuerungs-Software
PF 8666/20 Frontabdeckung mit integrierter
Zubehörtasche
PF 8669/20 Testobjekt zum Üben
PF 8690/00 Zusätzliche englische Bedienungs-
anleitung + System-Software
PF 8890/10 Zusätzliche französische Bedie-
nungsanleltung + System-Software
PF 8690/20 Zusätzliche deutsche Bedienungs-
anleitung + System-Software
PM 8819/20 35 Meßklemmen (schwarz, normale
Größe)
PM 8819/30 50 Mikroklemmen (rot, Doppelpin)
PM 8902/001 12-V-DC/ AC-Wandler
PM 8903/003 Stromwandler-Paket (12-V-DC/
AC-Wandler, Batterie, Lasten und Bügel)
TC 100 Wagen tür den Loglkanalysator
TC 100-01 Optionaler Stromanschluß
TC 100-02 Option ale Schublade
TC 100-03 Optionaler CPU-Elnschub
TC 100-04 Stromkabel, Schublade und CPU.
Einschub als Option
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-Timing anaIysis '4) to 200 MHz ~
. .

State analysis up to 50 MHz ;::t

: :Choice of 32. 64 or 66 channels :;;

Twtce the Information, half the work

These days, most Ogic ana/yzers seem to add
10 yoor dgitaJ anaIysis problem instead of helping
you 10 salve 11. They're tough to leam, and tedious
to set up and operate. And if you need both state
and timing data on a set of pins, you usually have
to ~ probe. So probes fall off. Conneclk>ns
k)Q6en. And when ~ finaly get yourdata, you're
not even sure yoo can trust it. All too olten, you
end up thlnklng you'd be better off without the
anaiyzer. So why can't the analysis of today's
~x digital ~ms be taster and frI~ier7

From now on, it can be. with the Philips
PM 3580 Family. Logic ana/yzers that give you
twtce the infonnation. half the wort< aIwi none of
the usual frustration.

Wlth an excklSive ÖJaJ-anaIysis-per-pin araw-
t8t1ure. these instruments store state andtimlng
data on each of up to 96 channeIs. in a single
qJisitionl No more dual probing. No more re-
peat measurements.

What about pef1Ofmance? How about timing
8CX!Uisition at up to 200 MHz and state aoquisition
toso MHz, on aHchannels (no lnO(8 tradlng speed
forwidth). How aboutglitch capturedown to 3 ns

PM 3580 Family

..

How about cl1anging your mind about k)gic
anaiyzers?

The new Phillps dual-analysls-per-
pln archltecture

The PNlips PM 3580 Fa~1y refXesentsa radcaI
. yet affordable - step torward in Iogic analysis.
These efficient general-purpose instruments ot-
ter state and timing capabilities powerful enough
to tadde even the latest 32-~ technok>gY. But
nO"e importantiy, they give you a whoIe new,
amazintJy more effective way to wor1<. with the
device under test. And that's what makes all the
~fference in your ability to quid<1y analyze your
hardware and software.

Tough problems...
Consider: Ihe classIcaJ problem in digital de-

sign. VOlK hardware aOO software both work on
lheir own, but when you Oe! to system integration
they won't work together. The classlc solution is
to use a Ioglc analyzer to check tt1e program fIow
aOO the precise signal timing.

With okj anaIyzeB, you generany had separate
atate and timing sectlons. each with Its own set of
probes. Connecting one set of state probeS was
bad enough. But to measure the timing of a
oonmer of state sign8s, you had to connect a set
~ tiIYing JX'obes as weil - resulting in 008/ probing.

VOll had to hope they would aJl stayoonnected.
And that the Increased capacltive Ioad woukjn't
d'8nge the operation of your cirOJlt.

Then ~ a group of Iogic anaiyz8rs that oouId
swItch sets of channeIs between state and timing
analysis. allowing you to measure state, then
reoonfigure and measure timing tor the same
signals. That was greal, unless you needed that
same state data to define the trigger ~nt - whk:h
is ex&1ly usually do need. So jf your anaiyzer had
enough extra channels. you could get the infor-
mation, but only by connecting a separate set ot
tI~ng channeIs. Once again, dual pnXIing.

pulses on aII channels (without tradlng off timing
resoIution). Power for all your day-to-day needs
- and then some for the future. ArId ~ about

operation that's faster. more intuitive and easler
than ever to leam. With a modem human inter-
face OOnowing from the best of the PC inctJstry.



...fast solutions

Phillps' new-generation iogic analyzers help
you soIve your d9taI problems - fast! Their
unique dual-analysis-per-pin architecture resub
in the tightest coupiing ever between state and
timing data. ~ set of easy-to-oonnect. light-
weight passive pni)es or ~ers gives you aII
the state and timing information you need - in a
single a~ulsition. EN~nating the need for time-
consuming, error-prone 0JaI prOOing, r8f)rd)ing
and uncertainty about your connections.

Tough problems...
Consider: the classical problem in manufactur-

ing or service. The design works but you have a
board that doesn 't. AOO with a ~ am a
multimeter you can 1100 no obYk)us reason why
not. In an environment driven by productivity,
(JJ8Hty am aJ8tomer saösfaction, it's templing to
saap the OOard. But tlars a costIy altemallve. So
as a lasl resort you tum to a iogic analyzer.

Ars! you have to 188m, or releam, how the
instrument wort<s. And hope you're lud<yenough
to have bJnd Bli the manuals. Then you comect
up eil the probes, a'1d try k> set up the anaIyzer 10
capture the data you need. When you find a
program error. you need to see the eXad tlming
data between the state ~ng nQnents. So
you move the probes, set up the anaiyzer again.
and 80 on and 80 on. Altogether, a lang and
trustrating task.

...fast solutlons
It doesn'l have to be so difficult. Sy truiy inte-

grating state arid timng anaIysis, the ba8ic 0p-
eration of the PM 3580 Famity logiC analyzel'S is
so simplified thaI it can be learned in less than 30
minutes. Then. within minutes. you can set up the
analyzer, make a single acquisition aoo be
analyzing your data - all Ihe state and timing data

you need. And with built-in fioppy disk ckive and
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channeIs for acquiring other data - timing analy-
sis of glue logic, tor example. Or tor state and
tkning analysis of an extemal busl

WIth a 96-channel PM 3585, you can acquire all
the state and timing information you need (tor
exan.-. tor (jsassefTtiy and bus timng) from
most advarad 32~ mk:roprocessors. and still
have 16 channeIs 18ft over tor the glue logicl

functlons Nke ~ for Go/NoGo testing, the
PM 3580 logic anaIyzer is no ionger an instru-
ment of the last resort but an essential tool for
manufadUring ~ servk:e.

In briet, Phllips' unique dual-anaIysis-per-pin
architecture gets you ~ ~ running faster. And
gives you data you can f81y 00. All with less fuss
and frustration. Now that's newl

Dual-analyala channela go further

When you choose a Philips PM 3580 Family
Iogic anaiyzer, rernenar lhat you need fewer
channels than with a conventionallogic anaIyzer.
For example, if you were working with an 80286-
based system using a oonventional anaIyzer,
you woukt need 48 d1annels for state anaIysis
plus, say, another 32 for timing analysis - a total

of 80 channeIs.

With a 64-channel PM 3580, 48 channels are aR
you need for the essential state and timing analy-
sis of an 80286. You'd stiU have another 16

The Phillps new-generatlon loglc
analyzers

Whelher you are debugging simple digital dr-
cuits or developing state- ot-the-art systems. one
ot Ihe PM 3580 Family analyzers will help you
soIve your problems:

PM 3580/30 . 32 dual-analysis channeIs
with 1 00 MHz timing and 50 MHz state

Logic analysis at its affOfdable best. The base
model otters efficient handling ot basic logic
timing measurements and 8-tXt microprocessor
appIications.

PM 3580/60 - 64 dual-analysis channels
with 100 MHz timing and 50 MHz state

More channels 181 you test more sophisticated
circuitry. This modeI is ~ tor iogic timing
measUfements on 8- and 16-ät micr~.

PM 3585/60 - 64 dual-analysis channels

with 200 MHz timing and 50 MHz State
Thls high-performance instrument can be cl-

vided into Mo logicaJly separate analyzers wItt1
16-<:hannel sectIons . ~ng you ~Iti~
analysis ~Iity. Use Ihis modeI for high-reso-
lution Iogic timing m8asurements or 8- and 16-tMt
mk:r~ ~icatlons.

PM 3585/90 - 96 dual-analysis channels

with 200 MHz timing and 50 MHz state
This top-ot-the-line model otters the same ca-

pabllities as the PM 3585/60. plus the additional
capability to handle 32-bit processors.

1991 Atj(e aoo Philips Catak)g



Four analyzers in one
Wrth PM 3585 modeIs. you get state and timing

analysis on every channel. Plus. the 8Ölity to split
the instrument at any 16-channel section into two
Iogically separate anaIyzers.

Each analyzer can measure state data using a
tull set of extemal cbQ(s. AOO. of course, r8COfd
si the associated timing data on the same chan-
nels. All tightly correlated down to 5 ns accuracy.
That's tour discrete analyzer5 in one instrument!

Each analyzer containslts own data labels and
its own fully func1ional trIgger ~. The

... lNd.m tfIe 8and8IrI mk;.~~ ~ frrxII
~ ctM, .., ,... RUN.

..-'_"If_r-, ~~_.. ~~~ ,.-~ ,~... ~ ~- ~ ~ ~~
..,.,. "*.." ,o,.~t. ~t'*1. "*t*PIaY ,o,.(-=-.:~.:.,..

~

1991 fk*e sM ~ Cat8kJg . . 5
--- --~-. -,~.:_~;:_:c.:r- - ~- - ~ -

~ My ~ d"""'" ~ "~,
Itum ..., -.zer.

links between the sequencers are so light !hat
they can trigger or waIt for each other (or 'or an
extemal signal) at any trigger level.

State and timng can even be Stopped ~
pendentIy without Iosing time OOITefation - par-
ticularty useful I' you want to capture events
widely separated by time.

With a PM 3585/90, you Q)Ukj aeIect 64 GJaI.
channels to monitor the ~~ aM the
remaining 32 to track the peripher&! bus. You
have two Iogically separate anaiyzers to foNow
the ~ence being sent and received at e8:h
stage of the complex data transfers, whid1 can
help you determine whether it's the board or the
peripher&! that has the problem.

The loglcal analyzers
In Iogic anaIysis, you're the reaJ'anaiyzel' . The

main fundion of the 'k)gic anaiyzer' is to PfOVide
you with the data you need. in the form In which
you need it. And it shoukl peIform that task

Suppose you have a multi-bus system. a
mooprocessor and a ~ u. The proc-
essor sende a sequence to the ~. then
waits for a response. When it comes. Ihe re-
sponselsn'tqultewhatyouexpeded. Whatnext?



quickly. competently arid efficientty. Leaving you Whenever you need them, ~up menus will AB weil as ~uiring sate arid timing data on eIl
free to stUdy the date. not the operating manuals. remlnd you of the available choIces. So even jf channeis at once, Philips' new dual-analyzer-

you don't use a Iogic anaiyzer r8gU1arty, you per-channel architecture also gives you a sim-
The PM 3580 Family Ioglc anaiyzers give you won't be 18ft guessing. pier, single trigger sequencer. T raditional

unprecedented flexlbility to display the data you analyzers have separate sequencers tor stete
need in the form you need it. Without requiring ArId when you know exactly where you want to and timing data ~isitlons, with onIy Ioose
you to be a keyboard wlzard. be. you'H find the PM 3580 short cuts are even i., jf any, between them. The sequefafS of

faster. For example, you can type 'r to move the the PM 3580 Family otter 8 levels, whlch may
Getting started quickly cisplay directiy to the trigger point, without need- ~ a mixbJre of stete arid timing trigger

For example, If you're working with a 68000 ing to call-up a menu. events. all o~ed in a easy-to-read. Englsh-
microprocessor you just clip onto the ~p Ioad languagestyle. Tnggerwordsarearrangedlnthe
the standard ch~1 settings from a fk)pp). disk Settlng-up measurements haB same way as your data 1abeIs. for easy int8fpre-
and press 'RUN'. The analyzer triggers on a never been SO simple talion of your results.
defaun 'Don't care' concition.and your data ap- Powerful arid frieOOly date analysis fundk)ns Trigger set-up coukin't be easier Just seIect
pear on the ~, It's !hat SI~. !h&n select are only part of the PM 3580 story. In most cases. from a predefined list of the most ~monly used
a trigger conöltlOn from a standard last to zoom- you want to customlze data acquisitlon to your . the . rds andin on a ~, ;G,. area of interest. . B 1abeI1 . data !hat it _1-0-- to trigger sequences, enter trigger wo ,

" ".ication. Y mg so ,-- hit 'RUN'your circuit - tor exampie defining cIocks, Inter- .
All the data you need rupt lines and buses And by usingthe trigger F sophistk:ated tft ft. . or more u'VV".,ng, you can

You can toggle between state and timng data JXJW8r of.the log.: ~er to zoom-in on the data swiIch to 'user-defined' mode. Start from scratch.

tor all t~e signals and.buses - thanks to the dual- you are Interested In. or usa a predefined sequence as a sterling point
analYSls-per-P!ß ~rchitedure. you autom~ly .. - as you prefer. Select patterns, ranges, time-
get bo'!'. All with lust a single set ofCOf ~ WIth the ~M 3580 Famlly a.natvzers. ~ finers arid more - alt in a single sequerx:e. ArId
and a single set-up. Wlttl most conventionalloglc date labels IS as easy as Iyping the narne arid any level can wait tor and/or send an externalanalyzers. you wouki have to clip-on a few extra speclfying one or a groop of channels. With the trigger PUlse.' ,

high-speed probes to get your timing data, sira fuIJ ~anumeric keyboard. even a whoIe list of
quick-connect adapters are usually limited to labels can be entered quickly arid convenlently. Easy-to-use no Ion ger means
state anaIysis. ~Ie with the optional microprocessor support

packages, labeRing is handled fuly au1Omati- compromislng on performance
Now, when your stete list shows something cally. With the PM 3580 Family analyzers, easy-to-

unexpected, you can switch Fight to the tkning use doesn't rnean limited performance. Just take
date to Iook for the cause. as shown in the Syochronous (state) cIock definition is (k)ne in a k)ok at the specificatIons of these advanced
example as on page 6 - 5 exactly the same way. External clocks can be instruments. like 100 or 200 MHz timing a~uisi-

selected from any of the data channels, arid can tk)n with transitionaI storage. On aII channeIs, aII
A user interface thaI won't le8Ye be qualified by any (or all) channeIs. ArId when- the time. Ptus 50 MHz state acquisitk>n at the
you guesslng ever a synchronous clock is deflned, the analyzer same time - remainlng at 50 MHz, no matter what

. . .. . automabJly ~itors state data - fully time- you're doing. AJwj glitch ~re down to 3 ns,
Here s lust how InbJitive the PM 3580 analyzers correlated with the timing information. again on all channels. W1th no trade-offs in tinWng

can be. It you want to vlew the processor cIock resolution.
Fight ne:xt to the address bus in the timng da- Qr.:eyouhavedefinedthedatalabels,youcan
gram,slmp/ymovethecursordowntothe~ vlewtheminbothstateandtimingdisplays.Even Or take data memory. You get a full2K per
labet, press INSERT arid a pop-up rnenu ofters at the same time jf you want in split-screen channei on the PM 3585 (1K on the PM 3580).
rou a !ist of labeIs to ~ from. Type 'C' for mode. You can ~Iso 'postodefine' labels after Separate from the ti~ meIOOry, 101' stor-
Clock , arid you have it. Right where you want it. you've made an acquisition (tor example if you ing states, timing data or both as required by your
Or If you want to delete a signal. just press want to spiit a bus). aPt)ilcation. With both stete arid timing data -
DELETE. whether stored or not - avaI~ at an times for

triggering the analyzer.
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So with Philips dual-anaIysis-per-pin architec-
ture. the PM 3580 Family proyides two powefiul
k>gic analyzers. Merged into a single instrument.
with ~ the k>gic analysis ~r.

That power goes fight down to the probe tips -
with all-new lightweight. passive probes and Iow-
capacitance microprocessor adapters. Mlnimiz-
ing k>ading of your test circuit - a factor that can
often affect its behaviour with conventional .
analysis probes. Circuit loadlng is a particularly
Important consideration jf your design uses the
latest in microprocessor technology. or pushes
component performance to the limits.

Increasing the confldence factor
The PM 3580 Family Iogicanalyzers are builtfor

the lang-tenn rei~1ity you demaoo from your
instrumentation. The use of semi-custom ASIC
technoiogy means a reduced parts count. and
more v~tor-money. The entire Iogic analyzef
circuitry resides on a single board . even for the
most advaIX;ed 96-channeWOO MHz ~ -
campIere with CPU, parallel printer interface.
connector for an extemal VGA monitor and an
RS232 port for ciag~ (ard fut\Ke options).
Aoo it's an assembled using the tatest In produc-tion technoiogy. '

Each model also performs an automatic seU-
test 8eCJJenC8 and a de-skew proce<*Jre on aI
channeIs. eadl time you power it up. And if it
should ever develop a fault. Its 'design-for-serv-
ice' (X)I1StnJction helps the service engineer to get
it up and running againin minimum time end at
minimum cast.

OuaIity ~ring 1he entire Uteti~ cf 1he Instru-
ment is guaranteed thanks to the extensive
Boundary Scan Test (8ST) faciNty which Is built
into every unk. Ttis enabies 1he functioning of 1he
entire analyzer to be verified 00wn to component
level, in a minimum of time, n without requiring
external eqJipment.

All the tools you need

The PM 3580 analyzers are SuppHed as staOO-
ard with a fu" set of Iightweight 200 ~, 7 pF
passive ~. These can be ciscX)mected at
various stages from probe tip through to the front
panel conneclol' on the analyzer. Uke when you
Want to leave a set cf ~ connected to one
target white you are wooong with another. T 0 help
you make those connections to 1he targeI. a w"Kte
range of cips is available.

The PM 3580 also comes wIth a whoIe new
range of optionaI ~roprocessor adapters wIth
Ihe lowest capacitance you'" find anywhere (in
fact, they're 1he flm quo COM8ctk)n ~ kK
measuring both high speed timing end state sig-
nals simulfaneously. So If your cWcult works, it'"
~nue to ~ when you COMect your PM 3580
analyzer. And If it doesn't worf(, connectlng the
analyzer won't conceaJ 1he problem.

1991 Fluke and Philips Calaiog

An ever-increasing range of easy-to-use disas-
sembjy software is also available, covering most
popular ~r0J)r0C8SS0rs.

For maximum convenience, all probes, together
wIth a set of user documentation, fit easily into the
attractive a~essory pouch (suppiied as stand-
ard). which is Integraied with the front oover of the
anaIyz8f. And while the PM 3580 anaJyzers are in
thernselves extrernely light and po~. an op-
tional cart m.es it even easier ~ move thern
around the lab. together with a printer and paper.
for example.
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Technical Speclflcations

Input Section
Probe Impedance: 200 ~ pF (Typ.)
Thresholds per 8 ch.: TTL. ECL or v8riabIe
(-3.0 V, +12.0 V)
Threshold accuracy: 150 mV or 3% of ~
threshold value, whichever is greater
Minimum Input overdrive: 250 mV or 25% of
swing, whichever is greater
Minimum swing: 500 mV
Maximum Input voltage: i:5O V peak
ChanneI to chann.' skew: <4 ns

Configurations
PM 3580 analyzers have a single analyzer with
dual-analysis-per-pin archltecture. PM3585
anaJyzers can be splt Into 2 IogicaIIy separate
analyzers. Eadl analyzer can be BSSigned any or
all of the available 16 channei pods. and can
~ire BIste and liming data on all chameIs
simultaneously .

TIming analyzer
Sampie period: 5 ns (10 ns for PM 3580)
Sampie perlod eccuracy: 0.005%
TIme Inlervel eccuracy: :t(~ perlod +
channei to channel skew +0.005% d time ---
val reading)
Mln. d818ctable pu"':
6 ns (typical) (11 ns for PM 3580)
7 ns (guaranteed) (12 ns for PM 3580)
Storage method: TransitionaI

Glitch analyzer
Min. detectable glltch: 3 ns (typcaj)

4 ns (guaranteed)

State analyzer
Number of extem81 dock8: 4'
Clock edges: Rising. falling or any
Minimum clock wIdth: 5 ns
Clock Repetition R8te: 50 MHz maxmum
Set-up, hold time: Dataandclook~~
be presenl >102 ns before. and remaln present
~ 0 ns after. the exlemal dod<Ing ~.
Max. Ume-stamp8rr«:t (5 ns +O.OOS%dtime
inlerval reading)

I ~ from any dIannsI. Ck1dc qua8fer dBfjnsd by ANang 8tlyi8lkp8 d : ~ tl4 $4#1

~ , ~ ~ tNW I T 0 ~ 1ndvö8 . -..k;. ~ ~ -.. ..,.."" lctI

limes 8/8 ad8IX8d as neceBSaIy ~ ~ ~ maxkrWJm
~~

Trigger eequencer
Trigger sequencer tor PM 3580 and tor each
Iogical analyzer in PM 3585. Note 1hat aN state
arId timing trigger ~niz.. are always avaM-
abte, even when that data type is not being
stored.
~ type: Pre-defIned, User-defined, Re-
start.

1-8

Data Memory Storage Mode8
Data memory on the PM 3580 Family is separate trom the timing memory. State data are always time-

stamped.

M- ~
t8. of ~ ~ ... *. of ~ TIming ...

--- ~ 1~ 5.12 pW12 In 512 5.12 '"

m48 - 1. -
1111*18 ..,. - 1 ~ lI.rl4 In - 1 0.24 pW12 In
TlmI~ - 5.12..,2... - 5.121i11'121n

, ..,.." ~ ,.,." WII8 b' ~ > 25 M-Iz.
~ "...".".. leng#I -- Ior wwy -- ~ ...
~ ~ lengIlI of .,. cMM: 2 d8)'I

. ~.".: ~ jf exMm8I ckIdc 18 ~
5 T/nWng onIy storage: DeId N 00 ~ ckIdc is dBI#Jed

Pre-deflned ~: Selection from staoo- Tlmeout
ard Mst 01 commonly used sequences Trigger J
U..r-deftned 88qU8nc8S: 8 trigger leveIs 8ad1 ning, Be(
01 2 trigger coooitions (If, eise if) 01 acquir
Re.tart sequencee: 8 single condltlon trigger state anc
levels with global restalt condtion with r8SJ
Level to leveI d8i8y: None memory,
Trigger condltlon8: Any ORed comblnation 01 clocks (s
either state or 01 timing trigget' recognizers. (NOT Extemal
recognizers are first ANDed) or timeout counter. ger arwJ/c
On satisfying a corditlon, control is passed to any (via BN(
other trigger level. PM 358~
Acqulsitlon halt: State ortiming data 8CXJJisition S8I8ctIv
can be independantly halted on satisfying any SeIectiVf
trigger conditlon. globally I
Counters: A total 01 4 counters (1 - 65535) are point, u!
available for use in any trigger coOOition as event Iowing: J
or timeout counter. WOfd, Ra

Trigger recognlzers Acqull
~ recognizer (excepI GIikjI aOO Edge) uses SIngle:
an ANDed combination 01 bit values (0.1 or X) for STOP k
all delined labels. Auto-re

Tlmeout COUnW: 20 ns - 65535 InS

Trigger positions: Predefined positions: Begin-
ning, eeginning +25%, Center, End-25% or End
of ~ired state and timing data. ActIitionaIIy.
state arId timing can each be arbitrarily delayed
with respect to the trigger point in percent of
memory, time (to a maximum of 65536 ms) or
ck>d<s (state onIy).
Extern81 triggerlng: Eact1lrigger ievel can trig-
ger and/or be triggered by an extemal instrument
(via BNC) or the other iogal ana/yzer in the
PM 3585.
s.1ectIve State Storage
Selective State Storage can be specified, either
globally or per individual leveI , prior to the trigger
point, uslng any ORed expressions of the fol-
Iowing: Anystate, Nostate, State word, NOT state
word, Range, NOT raI'Ige, QJaNfied extemal ck)d(.

Acquisitlon Functions
SIngle: RUN key starts, Trigger sequencer or
STOP key Slops.
Auto-fepe8t: RUN key starts. ~Isitk)ns re-
pealed
indefinilely al programmed Intervals.
Auto-repeet &top: STOP key, Compare/Non-
compare
Auto-repeet delay: 1 s to 65535 s
Status display: If the anaiyzer does not trigger
within 1 sec ot starting an ~Isition, a sIaIuS
pop-up appears indlcating the progression
through the trigger levels.
Note: Each ~ Is time ~ wilh Ihe
~ ~ of ttI9 ~ (trigger point)

loglc Problng
Dynamic indicaoon 01 signal status on alliines:
High, Iow or changing

label formattlng end attributes
ubel names: Up to 8 character name defining
signals or logical groups 01 signals (busses)
Max. no. channel8/label: 32
Max. no. labefs: 120
labeIattrtbutes: Valkjity tor clodIs, InhiXt tim-
ing data acquisition

Timing
TIming words: 1 high speed word (resolution.
sampie period + skew); 2 with ~ng fllters (20 ns
- 1.31 ms)
Edge detector: Any ORed combinatlon of any
edges
Glitch detector: Any ORed combination of
glitches
Glitch/Edge trigg.rlng: lsolated or during valid
pattern which has been present tor a minimum
period

State
Stete words: 8 (or 6 If timing filter words are
used)
Range recogniZ8r8: Range or NOT range.
Range is defined as AND of range reoognlzers
for a number of labels. Up to 32-bits per labe!
alk>wed. Max~m 1 labe! pet 16 d181neI groop
~~: Ead1 pair of sIaIe words
(w1 :w2, w3:w4 etc.) can be used to recognlze
adjacent words

1991 A(j(e aoo Phi~ Catalog



PM 3580Family

SupportMicroprocessor
MIcrQiio-- --- .. d"""""'i ~

Ordemumber ~--- P8ck8I8 M8LFreq.' Pod81 ~ _&J' ~'"
~ ~8/f

PF .10/30 ~ DtP~ 6 2/3 S/T

PF .1~ ~ DP~ 10 2/3 S/T

PF ~ ~O DI»~ 18.67 3/4 SIr

PF.-!31 ~ c.- 11.87 M t/f "'_1

PF ~ ~e PLCC 1I.C7 3t'4 8/f PF-

PF -..33 ~ NA ,...1 3t'4 SIr PF ~

PF~ -- ~ 10 111 S/T
PF-..33I M)1a. ~ . M S/T PF-
PF.-132 - PLCC . s-. 8t'T PF-
PF.-133 - PGA 2S 314 $Ir ~-
PF~/328 Pt.CC tt - 8fT PF827.-

pp-.,sa ~ NA ... M SIr "'-
PP' -..S38 3M'" OX PGA 33.33 515 S PF -

~;1100~ .;Id8PIIr;;; -- -- Ord«'-*- ~~ , ~'~... _&-I."'::-.x

~ SIr
PF.1112O ~ DIP-cip 2 3 S/T

PF .12/20 ~ DIP.- 2 3 SIr

PF .15/20 ~1 DIP'-" , S/T
PF.11122 8(:11 PlCC 2;1 S SIr fWt.-

PF- ~ DI». 18.67 4 t/r
PF ~1 ~ OP.-. tt;t1. 4 SIT " -'1

PF ~ ~G PlCC MA1 4 S/T "' -
PF -..23 ~O ~ 1U7 4 SIT PF ~

PF.-.'22 - ~ a 4 8/f PF-..2
PF~ -- ~ . 4 S/T ,,~

PP'MI4I23' .-OX I))CJICM ... . T Pf'-.3

PF ..- ~ .. "'r ~~
PF844I2JI _CA NA .. . T W-

Adaptor kJdIg is typcaIy 15 pF. FM Ihe 8«XJO'10.
68HC001, 68HC", 68020. 6800, 6809. 8086,~,
and ZBO a// signals a,. 200 KD/15 pF except:
680t»'10, 68HC001 : UDS, WS -1 OOm/25pF (TY1*:8I)
68001: AO. 671<D
80286: SO, 81, RESET, PEACK 150I<D,

25 pF (T ypk:a/)
68HC11: NOTLIR.671<D
6«19: AI-**- .. - 20 pF (T)J*:aI)

-,-" !.~~~;i' ;;:- 1M1 Fk*A ßM PhiliM Cfltalo

Mlcroprocessor adaptor accessorles
Order number Description
PF 8616/82 68HC11 PLCC 15 mm extension

~et
PF 8620/81 68000/10 DIP 4 mm extension

sod<ets (set of 3)
PF 8620/82 68000110 PLCC 15 mm exten-

sion ~et
PF 8620/83 68000110 PGA 4 mm extension

sockets (set of 3)
PF 8625/835 80186/88 PGA 4 mm extension

sockets (set of 3)
PF 8626/82 80286 PLCC 15 mm extension

~et
PF 8626183 80286 PGA 4 mm extension

~ets (set of 3)
PF 8627/825 80186/88EB PLCC 15 mm

extension sodtet
PF 8630/83 68020 PGA 4 mm extension

sockets (set of 3)
PF 8635/83 1386'" DX PGA 4 mm extension

sockets (set of 3)
PF 8637/83 i4861M PGA 4 mm extension

sookets (set of 3)
PF 8645/835 j96QTM PGA 4 mm extension

sockets (set of 3)

CUstom Dlsa Development Software
PF 8629/308: Enables fast. simple generation 0
disassemblers for microprocessors (up to 32-bi
busses) and equivalent appiications (See separatE
dalasheetfor~).

Holes:
1.Maximum ~ iS maxinXJm processor~
avaNabIe at Iime of printing, or"- n8xII1MJm fTetJJenc.
SUPI»ftBd by the PM 3580 famHy, ~ is kJweI
P/eas8 (X](ISU/t sa/es offlce for /atest ImormatIo•.
2. PocB Dis&lFuti refels 10 Ihe flUnXJer of channet
~ Ior ~ on/)' and Ior iullinWng ana/)IM
3. ~: AdspI9ts can .x?U/fB 00Ih stBtB and ~
speed tknJng d8ta (SIT). stafe ~ snd 1ow.tesdulJo
tInWIg d8I8 (5), or /l9'l-speed lJtr»ng d8ta onIy (1).
4. ... DX and 14M - ;;-.riarb of the Infel Ccwp.

5. A~ Feb. 1991.

Final ~ Ior other (Xrx»sSOfS ..,. not avaI8I* BI
Ihe time of prinfnQ. ConsuIt f8Cby Ior .. ,..., d81a.



Data display
Display modes: Single screen or dual screen.
Each screen section can contain data of any type
Cf source
Dats type: Timing waveform or State list
Dats 8Ource: New measurernent, Reference
measurement or comparison of New arx! Refer-
ence Measurement
Display .bels: Any labels defined in FORMAT,
dlsplayed in any order. Also time relative to
trigger point and/or time-difference arx! dod<

(state lists)
Level display: Current levels in trigger sequence
are displayed
Measurement cur8Ol'8: R arx! S
Dial functlons: ScroII, set R-a.rIOr, set S-cur8Or ,
set Time/division, set verticaI scaIe
Dlal mode: Movement on each dlal-click: &roll,
Edge, Trigger level, Dlvlsk>n, Page, Glitch. Floo
pattern
Find pattern (state): Any tXt-mask, defined by
label
TIme/Division (timing): 3 stepsperdecadefrom
5nstoSOks
Co-scroll: Data in dual saeen display can be
scrolled synchronously with user-defined time-
offset

Data/Settlngs Storage
DOS-format 2.0 MByte (1.44 MByte tormatted)
3.5" floppy disko Will also aCC8pt extemally for-
matted 720 kbyte disks.

Hardcopy OUtput
Epson and Epson compatible printers via
Centronix parallel printer outpJt

External Video Output I = -:-: I PM - , N - , N -- I PM - "... 8Xtr8 r.eum. PM - N - N -- PM -
to-dIpot..~tyVGA compatible video output socket (m0no-

chrome) ,.,.: ~.. deIvwW ""'-~---*"""~~"8d -,~
External BNC Trigger Actlve trigger level: High V.rtous options end 8Cce88OrIes

Input reslstance: 100 K.Q Order number Description
Minimum pulse wldth: 25 ns (typical) PF 8600/20 16-channel Logic Pod, compiete

PF 8600/21 16-channel Pod cabIe
Extemal BNC Trigger OUt PF 8600/22 16-channel prOOe set, ind\dng
Actlve trigger level: High shroud
Output Impedance: 50 Q PF 8600/24 40 Mini-measuring clips (grey,
Pulse width: 20 ns (typicaI) k>w-profile)
Delay between trigger condltlon true (at PF 8603120 16-channel AC ~sated
probetlp) to triggerout true: Approx. 430 ns connectors (set of10)(Enable

direct connection of pod cabIe to
circuit)

PF ~ Extra front cover wIth integrated
accessory pouch

PF 8690/00 Extra English manual set +
system software

1991 Fluke and Philips Catak)g

[~[~11l~lj~~ j ~~-I:~~:~:rj,I:~~~[i:l~l;~~ - Umited range of operation: OOC to 55°C (32°Fto
.. 104°F)- ..~ nf --- ~ t..navvt" ~ ?not"' 1-- range of storage and transport: -4OOC 10 7OOC (-

4O°F 10 158°F)
Relative Humldity: operating: 15% to 90% rot
condensing
- storage andtranspott: 5%to95%nooo:x;.-oiJer~

ing
Attitude :
- operating: 4500 m (15.000 ft)
. storage aoo transport: 12000 m (40.000 ft)
VIbration: Swept slne resonance search, 5-55
Hz, 2g (peak), 15 mlnutes per axls, 10 mlnut88
resonance dwell
EM: VDE 0871 Class B. FCC A
S8fety de8lgned to meet: IEC 348 CI... 1,
VDE 0411, CSA 556B
Nofe: n- datB (kJ not 8PPIY 10 the,... n*'-.

Display: 9"monochrome screen with 4-level
greYscaie
Dimensions: Exckdng harde (8.7" x 16.6" x
14.~) 220 mm high x 420 mm wide x 360 mm
deep. Handle in carrying position (8.7" x 18.~ x
19.0") 220 mm high x 462 mm wide x 482 mm
deep
Weight (approx.): 13 kg (28.71bs)
Power: 140 VA (105 VA tor PM 3580)

Environmentsi D8t8
Standards: MIL- T -28800 D, Type 111, a.. 5,
Style E
Temperatur.:- Rated range ofuse: 5OC to4oac (41°F1O950f)

Family Overview

~~ N- PM- N~ M-
StatarTImIng ~ "-- 32 84 84 .
16ct8-'p0d8 2 4 4 6

T1II*'I Speed ~ 1 ~ 1 00 - -
8t8t8 Sp88d (I8tz) ~ SI . .
0.. .,.,." (KbfdL) 1 1 2 t
3:.;:t aI ~':t - ~ -
2 ~ra ex1ra r8Ium- PM PM - PM - PM -
to-depot O:-i

8/wtn

PF 8690/10 Extra French manual set +
system software

PF 8690/20 Extra German manual set +
system software

PM 88191"2035 MeasUring d~ (bIaeI<, full-size)
PM 8819/3050 Minl-m8asuring dips (red, dual

pin)
TC 100 Cart for PM 3580/PM 3585 wMh

2 8ma sheIves
PM 8902100 12 V DC/AC Convertor
PM 8903/00 12 V DC/AC Convertor + acces-

8Ori88
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